Extra⸗Blatt 
zu 
Nr. 35 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 6. September 1893. 


Polizeiverordnung. Elbing- Marienburg), Marienwerder-Graudenz-Thorn⸗ 

Zur Verhütung des Einführens und Verbreitens Alexandrowo, ſowie nur auf denjenigen Zügen ge⸗ 

der Cholera durch den Flößereiverkehr auf der Weichſel ſtattet, welche von Thorn, Hauptbahnhof, um 11 Uhr 
und den zu ihrem Stromgebiet gehörigen Waſſer- 54 Min. Mittags und 7 Uhr 1 Min. Nachmittags, 
ſtraßen verordne ich, unter Aufhebung der Polizeiver- von Bahnhof Danzig, leges Thor, um 4 Uhr 15 Min. 
ordnungen vom 4. October und 26. October 1892, Morgens, von Elbing um 3 Uhr 54 Min. Morgens 


auf Grund der SS 137, 138, 139 Satz 2 des Ge: 
ſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. 


Juli 1883 in Verbindung mit den §§ 6, 12 und 15 


des Geſetzes über die Volizei - Verwaltung vom 11. 
März 1850 für den Umfang der Provinz Weſtpreußen, 
was folgt: 
§ 1. 
Den auf Traften von der ruſſiſchen Grenze die 
Weichſel hinabfahrenden Flößern, welche nicht An⸗ 
gehörige des deutſchen Reiches ſind, einſchließlich der 


und von Marienburg um 7 Uhr 6 Minuten Morgens 
abgehen. 3 


3.4 
Die in § 1 und 3 genannten Perſonen dürfen 
die ihnen Seitens der Polizeibehörde oder der König⸗ 
lichen Eiſenbahn-Verwaltung angewieſenen Unterkunfts⸗ 
räume und Wagen nur auf Anordnung der zuſtändigen 
Beamten verlaſſen. 
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Die Kaſſirer und Rottleute ſind von den Be⸗ 


Kaſſirer und Rottleute, iſt, ſoweit nicht nachſtehend ſchränkungen dieſer Polizeiverordnung befreit, wenn 
Ausnahmen geſtattet werden, das Verlaſſen der Traften, Seitens des mit der ärztlichen Reviſion ihrer Traft 
ſowie das Betreten der Ufer und Uferortſchaften ver- beauftragten Arztes feſtgeſtellt wird, daß bei ihnen der 


boten. 
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An den Ufern der Weichſel und den zu ihrem 
Stromgebiet gehörigen Waſſerſtraßen ſind an den in 
dem nachſtehenden Verzeichniß genannten Orten Lebens⸗ 
mittelverabfolgeſtellen eingerichtet, welche durch rothe 
Flaggen kenntlich gemacht ſind. An dieſen Verabfolge— 


ſtellen erhalten die Flößer Lebensmittel und gutes 


Trinkwaſſer. Zum Einnehmen der Lebensmittel und 
des Waſſers an dieſen Stellen iſt es dem Kaſſirer 
oder Rottmann und einem Mann von jeder Traft ge⸗ 
ſtattet, an Land zu gehen. Nach Empfang des Waſſers 
und der Lebensmittel ſind die an Land gegangenen 
Perſonen verpflichtet, ſofort auf ihre Traft zurückzu⸗ 
kehren. Sollten die gewünſchten Gegenſtände auf der 
Verabfolgeſtelle nicht, oder nicht in ausreichender Menge 
vorhanden ſein, ſo ſind die an Land gegangenen 
Perſonen gehalten, ſofort auf die Traften zurückzu⸗ 
kehren und dort zu warten, bis die geforderten Gegen- 
ſtände herbeigeſchafft und vom Ufer ein Zeichen zum 
Abholen derſelben gegeben “u 


Den in $ 1 genannten Perſonen ift die Niüd- 
kehr in die Heimath nach beendigter Thalfahrt nur 
unter Benutzung der Eiſenbahn, nur in den von der 
Bahnverwaltung zu ihrem Transport bereit geſtellten 
Wagen und nur auf den Linien Bromberg⸗Thorn⸗ 
Alexandrowo, Danzig ⸗Dirſchau Marienburg (bezw. 


unmittelbare Verdacht einer Choleraerkrankung oder 
Cholerainfection nicht vorliegt. Der unterſuchende Arzt 
hat hierüber eine Beſcheinigung auszuſtellen und dem 
betreffenden Kaſſirer oder Rottmann als Ausweis ein⸗ 
zuhändigen. Dieſer Ausweis gilt jedoch nur für den 
Tag der Ausſtellung und nur für den Bereich des betreffen⸗ 
den Ueberwachungsbezirks. Bei längerem Aufenthalt in 
ein und demſelben Ueberwachungsbezirk ſind die Kaſſirer 
und Rottleute, welche die Vergünſtigungen dieſes Para⸗ 
graphen genießen, verpflichtet, ſich innerhalb der erſten 
fünf Tage ihres Aufenthalts täglich dem leitenden 
Arzt der Ueberwachungsſtelle, oder deſſen Stellvertreter, 
zu einer von dieſem zu beſtimmenden Stunde behufs 
ärztlicher Unterſuchung vorzuſtellen. 

Die Nichtbefolgung dieſer Vorſchrift hat, abge⸗ 
ſehen von der verwirkten Strafe, das Erlöſchen der 
eingeräumten Wee ohne Weiteres zur Folge. 


Die Beſchränkung des § 2 findet keine Anwen⸗ 
dung auf ſolche Perſonen, welche ſich zwecks Meldung 
eines Erkrankungsfalles nach der nächſten Ueberwachungs⸗ 
ſtelle begeben, oder ſich auf dem nach § 7 geordneten 
Marſch nach den Unterkunftsräumen oder Bahnhöfen 
zu den für Flößer u Zügen befinden. 


Die Ablohnung der Flößer nach beendigter Thal⸗ 
fahrt hat auf der Traft oder den polizeilich zu be⸗ 
ſtimmenden Stellen ſtattzufinden. Nach dem Verlaſſen 
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der Traft bezw. nach erfolgter Ablöhnung haben ſich eine härtere Strafe verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis 
die Flößer ſofort geſchloſſen auf dem von der Polizei- zum Betrage von ſechszig Mark oder entſprechender 
behörde vorgeichriebenen Wege nach den ihnen ange- Haft beſtraft. 


wieſenen Unterkunftsräumen bezw. zum Bahnhofe zu § 10. 
begeben. Soweit durch Bezirks-, Kreis: oder Ortspolizei⸗ 
88. Verordnungen weitergehende Beſtimmungen erlaſſen 
Die im § 1 genannten Perſonen haben allen in ſind, behält es bei denſelben das Bewenden. 
Bezug auf ihren Aufenthalt, ihre Ablohnung, Samm⸗ 1 
lung und Abreiſe an ſie ergehenden Anweiſungen der Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver⸗ 
Polizei⸗ und Eiſenbahnbeamten unweigerlich Folge zu kündigung in Kraft. 
leiſten. Danzig, den 30. Auguſt 1893. 
9 Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung wer⸗ Staatsminiſter. 
den, inſoweit nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen v. Goßler. 


Verzeichniß 
der zur Durchführung der ſanitätspolizeilichen Ueberwachung der im Stromgebiet der Weichſel verkehren den 


Fahrzeuge längs des Stromlaufes der Weichſel errichteten Verpflegungsſtellen, auf welchen der Bemannung 
der Holztraften die erforderlichen Lebensmittel gegen Entgelt, Trinkwaſſer unentgeltlich verabreicht wird. 


% [des Ueberwachungsbezirks]“ Die Verpflegungsſtellen find belegen am Regierungsbezirk 
No. ah en Weichſelufer bei: Regierungsbezirk. 


J.] Schilno Rudack (linkes Weichſelufer) 
Gr. Neſſau do. 
Zlotterie (rechtes Weichſelufer) Marienwerder. 
Thorn do. 
Penſau do. 
Scharnau do. 
II.] Brahmünde Graetz 
Weichſelthal 
Weichſelhof Bromberg. 
Schulitz 
Otteraue 
Dt. Fordon an der Hafenſpitze 
III.] Culm Culm 
Schwetz | 
IV. ] Graudenz Graudenz Marienwerder. 
Neuenburg 
V. ] Kurzebrack Kurzebrack 
Mewe 
VI. ] Pieckel Pieckel \ 
VII.] Dirſchau Dirſchau 
Palſchau 
VIII.] Käſemark Schöneberg ) Danzig. 
Rothebude 
Käfentarf 
IX.] Plehnendorf Weßlinken 
Außerdem an der Nogat bei: 
Kalthof (Marienburg) 
Wolfsdorf Niederung 
Kraffohlſchleuſe 


Danzig. 


Ausgegeben am 6. September 1893. Druck der R. Kanterſſchen Hofbuchdruckerei. 


